Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms
PARTNERSCHAFT FUR DEMOKRATIE
Bundesministerium Beeskow-Friedland-Tauche
é*é fiir Bildung, Familie, Senioren,

Frauen und Jugend Demokratie le ek./

Projektantraqg
fir eine Zuwendung aus dem Initiativ- und Aktionsfonds
im Rahmen des Bundesprogrammes ,,Demokratie leben!*
Partnerschaft fiir Demokratie Beeskow - Friedland - Tauche

Den Antrag bitte elektronisch ausfiillen!

Einzelprojekthummer:
(freilassen - wird ausgefullt
durch FFA)

1. Angaben zum Trager des Projekts

Name des Tragers:
Art des Tragers:

(z.B.: Verein)

Rechtsform:
(z.B.:e.V.)

Trager ist gemeinniitzig nach §§ 51 der Abgabenordnung:

Ja Nein

Anerkannte Gemeinniitzigkeit des Antragstellers ist Voraussetzung fiir den
Antrag! (Kopie Gemeinniitzigkeit dem Antrag bitte beifligen)

2. Projekttitel

(Bitte kurzen, aussagekraftigen Titel wahlen)

3. Projektzeitraum

Beginn Ende (inkl. bendtigte Zeit fir Abrechnung/Bericht)
4. Durchfiihrungsort PLZ

5. Forderschwerpunkte des Projekts

Welchem Handlungsbereich ordnen Sie dem Projekt zu?
(max. zwei Handlungsbereiche wahlen / Mehrfachnennungen Unterpunkte madglich)

I I ich 1: kratie férd
demokratisches Engagement stérken
demokratische Selbstwirksamkeit erlebbar machen

demokratische Kompetenzen (auch digital) férdern

demokratische Dialog- und Konflikifahigkeit starken
demokratische Verfahren und Beteiligungsstrukturen weiterentwickeln

demokratische Zivilgesellschaft schitzen
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Handl | ich 2: Vielfal I
demokratische Gestaltung und Anerkennung von gesellschaftlicher Vielfalt

Abbau von Benachteiligung, Ausgrenzung, Diskriminierung
und Feindlichkeit gegentliber bestimmten Menschen/Gruppen

Gestaltung gemeinschaftlichen Handelns und eines respektvollen Umgangs mit Unterschieden
Selbstbefahigung, Starkung und Teilhabe der von Diskriminierung betroffenen Menschen

Forderung des Umgangs mit Flucht und Migration sowie Ausbau von Schutz- und
Teilhabemdglichkeiten fur Gefllichtete und Zugewanderte

I bereich 3: . I

Beratung und Unterstlitzung flir Menschen, Verbande und Institutionen, die von Extremismus,
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit oder Diskriminierung betroffen sind

Starkung des Engagements gegen Hass (im Netz) und Desinformation

das Verhindern demokratiegefahrdender Phanomene, wie die Hinwendung zu
gewaltbereiten oder antidemokratischen Ideologien und Organisationen

Aufklarung in Bezug auf demokratiegefahrdende Wirkung von Extremismus

ﬂ._ELQ_iﬂkﬂm (max. 3 ankreuzen)

Aktionstag

Diskussions- und/oder Informationsveranstaltung (Vortrag, Workshop, Seminar)
Kulturprojekt (Lesung, Ausstellung etc.)

Medienprojekt / Publikation

Qualifizierung / Weiterbildung

Schulprojekt / auRerschulische Kinder- und Jugendbildung

Anderer (bitte genau benennen):

L. Zlelgruppe (Mehrfachnennung méglich)

Kinder und Jugendliche zivilgesellschaftlich Engagierte/ Ehrenamtliche

breite Offentlichkeit/ Vereine, Verbande, Initiativen etc.
Burger*Innen

Menschen mit Migrationshintergrund
padagogische Fachkrafte

Sonstige:
Eltern / Bezugspersonen
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3. 1 ituation | Bedarfs]

Welche Ausgangssituation besteht? Warum ist es notwendig, dieses Projekt durchzuflihren?
Beschreiben Sie die Bedarfe, die durch das Projekt gedeckt werden.

9. Kurzbeschreibung

Erlautern Sie das Handlungskonzept (Inhalte und Ziele des Vorhabens, sowie Aktivitaten zur
Umsetzung des Projektes, bezogen auf die genannten Zielgruppen). — ggf. Konzept beifiigen
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10, Kooperationspartner (falls vorhanden)

Welche Kooperationspartner sind am Projekt beteiligt? In welcher Weise wirken sie mit?

Name des Kooperationspartners Mitwirkung bei der Projektumsetzung

11 Erfolgskriteri
Bitte benennen Sie drei Kriterien, die es erméglichen, das Projekt auf erfolgreiche Umsetzung
zu bewerten. Die Indikatoren sollten SMART sein (z.B.. Teilnehmeranzahl):

S — spezifisch M — messbar A — akzeptiert/ attraktiv R —realistisch T —terminiert

Indikator 1 Indikator 2 Indikator 3

12. Beriicksichti llschaftlicher Vielfal

Bitte beschreiben Sie kurz, wie in Ihrem Projekt gesellschaftliche Vielfalt berticksichtigt wird,
z.B. in Bezug auf Geschlecht, Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter

sowie sexuelle Orientierung und Identitat.
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(falls vorhanden, weitere Angaben zum Veranstaltungsort z. B. Aufzug vorhanden, Rollstuhlrampe etc.)

14, Verdffentlicl / Dol tati
Das Projekt wird veroffentlicht und beworben in Form von:
Presse Webseite Social Media Flyer/Plakate Mail / Newsletter
Sonstiges:

Wie wird das Projekt dokumentiert?

Bericht Webseite Pressemitteilung Fotos Sonstiges

Hinweise: Alle Verdffentlichungen, Presseartikel, Plakate, Flyer, Werbeartikel miissen vor der
Veroffentlichung von der Koordinierungs- und Fachstellestelle (KuF) freigegeben werden. Ein
Merkblatt zur Offentlichkeitsarbeit und die notwendigen Férderlogos erhalten Sie von Ihrer KuF.
Die KuF erhalt von allen Veréffentlichungen (Flyer, Plakate, Homepage, Social Media etc.) einen
Link oder eine Kopie. Bei Veranstaltungen im Rahmen der Projektférderung erhalt das Blndnis
eine Einladung. Bei Veranstaltungen ist grundsatzlich auf die Forderung durch ,Demokratie
leben!* hinzuweisen.

Eérdermittel

Anlage ,,Kosten- und Finanzplan“ ist gesondert auszufiillen und mit dem Antrag
einzureichen.

Wir versichern, dass die Angaben im Forderantrag und in den Anlagen richtig sind, die Ein-
nahmen und Ausgaben nach den Rechnungsunterlagen im Zusammenhang mit dem geférderten
Vorhaben anfallen und der Zuschuss entsprechend der Richtlinien ,Demokratie leben!”
verwendet wird. Die Auszahlung der Projektfordermittel erfolgt auf Basis eines Verwendungs -
nachweises.

Der Verwendungsnachweis muss Originalhonorare, Originalteilnehmerlisten, Bericht, Fotos,
Presseberichterstattung beinhalten. Naheres wird im jeweiligen Bewilligungsbescheid festgelegt.
Dem/Der Antragsteller*in ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen
Verwendung der Rickforderung und Verzinsung unterliegt.
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16. Bankverbindung Projektirs

Die Uberweisung der Férderung (nach Abrechnung der tatséchlichen Ausgaben) soll auf folgendes
Bankkonto erfolgen:

Kreditinstitut: IBAN:
Kontoinhaber/in:

Verwendungszweck: BIC:
17, A | Iri

Name Organisation:
Strafl’e / Hausnr.:
PLZ / Ort:

Telefon:
Ansprechpartner*in:
E-Mail:

Homepage:
18. Unterschrift des Antragstellers

Mit meiner Unterschrift bestatige ich die Richtigkeit meiner Angaben und dass das Projekt
vor der Zusendung des Forderbescheides noch nicht begonnen hat.

Ort: Datum:

Name: Vorname:

Funktion:

Unterschrift einer rechtsgeschéftlich befugten Person Stempel des Antragsstellers

Bitte schicken Sie den vollstéandig ausgefiillten Antrag zur Priifung 1. digital an:

michaela.kulisch@beeskow.de und Helene.Radam.Bumerang.eV@gmx.de
FFA: Federfihrendes Amt KuF: Koordinierungs- und Fachstelle

Nach Rickmeldung durch die KuF, bitte 2. das unterschriebene Exemplar zusatzlich per Post
oder personliche Abgabe an:

Bumerang e.V.

KuF - Demokratie leben!

BrandstralRe 52

15848 Beeskow 6



mailto:michaela.kulisch@beeskow.de
mailto:Helene.Radam.Bumerang.eV@gmx.de
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	Text56: Oegeln ist ein kleines Dorf mit einer lebendigen, generationsübergreifenden Gemeinschaft. Der soziale Zusammenhalt spielt in unserem Dorfleben eine zentrale Rolle und soll es zukünftig auch weiterhin spielen. Besonders in der Weihnachtszeit möchten wir diesen Gemeinschaftsgeist pflegen und allen Generationen – insbesondere unseren älteren Mitbürger:innen – die Möglichkeit geben, sich gesehen, wertgeschätzt und eingebunden zu fühlen.
	Text58: Das jährliche Weihnachtsfest für Senior:innen in Oegeln ist eine langjährige Tradition, die in diesem Jahr erstmals gemeinschaftlich vom gesamten Dorf organisiert wird. Das Fest findet im Dorfgemeinschaftshaus statt und wird hauptsächlich ehrenamtlich gestaltet. Ziel ist es, durch gemeinsame Aktivitäten das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken, Generationen zu verbinden und gegenseitige Unterstützung im Dorf zu fördern.

Gemeinsames Kaffeetrinken und Kuchenbuffet (selbstgebacken durch Ehrenamtliche)
Musikalische Gestaltung durch eine Musikgruppe (zwei Jugendliche und eine Lehrerin mit Akkordeon)
Auftritt einer Tanzgruppe 
Erzählrunde: Senior:innen berichten von früheren Weihnachtsfesten und Dorferinnerungen
Gemeinsames Abendessen, dass durch die Schneeberger Heu-Gaststätte geliefert wird (Kartoffelsalat, Bouletten und Würstchen)
Besuchsdienst: Senior:innen, die nicht am Fest teilnehmen können, werden besucht und erhalten ein kleines Geschenk
Abschlussaktion: gemeinsames Aufräumen, Reinigen und Reflektieren – gelebte Dorfgemeinschaft

Ehrenamtliche Aufgaben:
Kuchenbacken, Dekoration basteln, Raumvorbereitung
Tischdecken waschen und bügeln
Taxiservice für Senior:innen mit Handicap
Organisation

Ab diesem Jahr wird ein Dorfgemeinschaftsbuch (Gästebuch mit Fotos, Anekdoten und Namen) geführt. Dieses Buch soll über die Jahre wachsen und ein lebendiges Zeugnis der dörflichen Gemeinschaft und Erinnerungskultur werden.
Darüber hinaus stärkt das Fest langfristig die Beziehungen zwischen den Generationen und fördert das ehrenamtliche Engagement im Ort.
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